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LIEBE LESERINNEN UND LESER,

alle Menschen träumen, alle Menschen haben Träume: nachts im Schlaf, aber 
auch am Tage in Form von vagen Gedankenspielen oder konkreten Vorstellungen 
für die Zukunft. Beide Ausrichtungen des Themas „Traum“ werden in diesem Heft 
behandelt, von Karl-Heinz Niemann und Edith Schirok jeweils durch einen Basisar-
tikel eingeleitet und durch zwei Beiträge im AU Extra vertieft.

In der ersten Hälfte dieser Ausgabe geht es um die Darstellung nächtlicher Träu-
me bei griechischen und römischen Autoren, um literarische Motive, Funktionen 
und Intentionen von Traumerzählungen.  
Im Praxisbeitrag von Johannes Fuchs dechiffrieren die Lernenden Symbole und 
Erzählstrukturen der drei Traumpaare in der biblischen Josefsgeschichte und ent-
wickeln eine Sensibilität für Träume und Träumende. 
Über die Urheberschaft eines Ilias-Traums, der den Feldherrn Agamemnon irre-
führt, denken die Lernenden im Beitrag von Katharina Waack-Erdmann nach. Da-
bei erkennen sie, mit welcher Sensibilität Homer dessen literarische Gestaltung 
dem Wesen der maßgeblichen Akteure angepasst hat. 
Wie Agamemnon lässt sich auch Xerxes in Herodots Historien von Träumen zu mi-
litärischen Entscheidungen drängen. Im Praxisbeispiel von Stephan Flaucher be-
fassen sich die Lernenden mit den Traumursachen und -wirkungen. 
Im Beitrag von Wulf Mißfeldt untersuchen die Schüler das nächtliche Erlebnis des 
Aristomenes in Apuleius‘ Metamorphosen und erleben seine emotionale Achter-
bahnfahrt zwischen Albtraum und Wirklichkeit.

Die zweite Hälfte des Heftes behandelt Wunschvorstellungen und Zukunftsvisio-
nen, die Autoren in unterschiedlichen literarischen Gattungen äußern oder ihren 
Protagonisten in den Mund legen.  
Vom Frieden träumt im kriegsgeplagten Attika ein Bauer in Aristophanes‘ Komö-
die Eirene: Er reist per Mistkäfer zum Olymp und führt schließlich die gefangene 
Friedensgöttin nach Athen zurück. Simon Fröbus stellt seine Unterrichtsideen vor. 
Die Darstellung des Goldenen Zeitalters in Ovids Metamorphosen bildet im Bei-
trag von Simone Track die Basis für eine Projektarbeit: Die Schüler beschäftigen 
sich mit den vier Weltzeitaltern bei Ovid, Hesiod, Vergil, Lukrez, Tibull und Schiller. 
Im Praxisbeispiel von Dennis Burrichter und Norbert Gertz erfassen die Schüler 
den Zusammenhang zwischen lit. Gestaltung einer Zukunftsvision in der Aeneis 
und der bildlichen Umsetzung dieser Ideen an Baudenkmälern von Augustus.  
Ob das Imperium Romanum und die römische Herrschaftspraxis der Kaiserzeit 
tatsächlich ein wahr gewordener Traum ist, wird im Beitrag von Paul Schrott an-
hand der Romrede des Aelius Aristides untersucht. 
Um persönliche Träume und Hoffnungen geht es im Artikel von Andreas Knabl, 
der anhand zweier Epigramme Martials herausarbeitet, inwiefern die Zukunftsträu-
me junger Römer auch für heutige Schüler Reflexionspotenzial haben können.

�NELE SCHMIDTKO 
Redaktion „Der Altsprachliche Unterricht“
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